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7 
4 
ea dürfte mit Vorſicht aufzunehmen fein. Bis jet in wenigfiens, wie ı feligfeit Die Wiehrukl e nn eee 
Amtliches. das Blatt erfährt, ſeitens der doch am meiſten intereſſirten peußiſchen] wegen Seballecnfbefferunden den dt ee e 
erlin, 1 November. Der König bat dem 5 a. D. Regierung ein derartiger Antrag nicht vorbereitet worden. „Obwohl neuen Sprus buchs gut heißen dagegen den EN re 


3 32 R 3. Kl. mit der in Preußen ſchon ſeit Jah ; ' die Heradſetzung des für die Kinderl Ä 
und Bürgermeiſter Müller zu Cöslin Den d ont von Micels zu ren vielfach üher die mit der Abhaltung auf das 16. L bene einderlehre pflichtigen Alt 
Schleife, dem 8. 7 Direktor, Geh. Juffiz * Meremann zu kirchlicher Aufzüge, Prozeſſionen ic. ſeitens der ktatholiſchen Bevölkerung Vertreter des ni ER rn sion geben® wieſen die 


A . eg. — 2 g 
O. 2. II. verlieben; den Reg. von Tepper-Lask:] bäufia verbundenen Unzuträglichkeiten und Ausschreitungen Bechwerde ſchlechterdings nicht mebr aufrehtyalten laſſe und längſt d j 
ur e 


Soeft den K. Kr. J; Reg: af Viktor 
Stetiin zum DberrReg. Rath, den A zer bikh. Appell.⸗Ger.⸗ Math | geführt worden, obwohl ſozar die offiziellen Berichte aus faſt allen | zablren Dispensgeſuche namentlich in den groß ch di 
7 | 5 1 enden sau Deilttäz» Intendant ne Date, De denjenigen Landestheilen, in denen überhaupt Prozeſſionen vo kommen, ofen on Mehrheit der Spnobe des date e 
dieb außerord. Prof. an der . Unverfität zu Mardurg, darin übereinſimmten, daß das Peczeſſiensweſen an Umfang und haus um gmei Ne Tea — 5 dem Wirths 
8 b Pärsgerlan des Ktloft ers U. L. Fe. in Mane Jatenſität und damit verbundenen Unzutzäglichkeiten derart zunehmen, Kampf die Kirche nur mehr auf moraliſche Miel angewf, bei em 
— ef De. A fre Eberhard, zum Direktor des Gymnaffums daß elne Remedur in dieſer Hinſicht durchaus geboten fei, fo kamen der poltseilihe Zwang, unter dem früher der Beſuch der ins lebe 
3 ernannt; dem e eden 2 ut Warburg die Denifter des Innern und des Kultus nach eingehender Erwägung ſic gleich genie jr FR de ae ere In fofern 1 — 
den Charakter ale Get. Justizrat offchale it Harburg zum Direktor der Frage und Einholung der Gutachten der Bezieksregierungen ꝛc lehre ausdehnet f. Auer die Frage reits Die Freimilige Ainder- 
Ooerlebrers Dr. Schulze bei der Realſchule in O nur zu dem Beſchluſſe, eine Ve fü -j zehnte ausdetnen will. Auch die Frage der Mitwirkang der Gemein. 
öchſte Beftätigung extheilt. ’ en fügung zu, erlaffen, de auf dem Boden den bei Beſetzun de 7 
ai ee von Loſſo ift der Intendan- der Geſetz ebung eine ſtrengere Handhabung u Auch über das Ber Antrag in deen dag klo Das Agenten a 
5 15 Arme» Corps d . 8 3 5 — 8 . 3 anempfiehit. Wie wir hören, ift neuer⸗ e RN präſentiren ſolle, aus welchen fie Da 1 — 
Hanz die Provinzial Steuerdirektton zu Mi dings die preußiſche Regierung d 1 ur en amſten bezeichnen önnen. Prälat Mehring hat nun de 
molt zu Danzig an a von verſchiedenen Seiten ausdrücklich gestellt, dieſe Bute, trotzdem fie adſchlägig beschieden worden, He 


\ her, Regierunasrath Mersmann die Stelle des Ober⸗ aufgeforder i \ 
ſetzt und dem Ober: Regieruns fgef t worden, im Wege der Geſetzgebung weller zu gehen, und } lich zu wiederholen; der Antrag wurde ausreichend unterfiugt und der 


95 8 vinzial Steuerdirektien u Danzig übertragen, | die a 5 \ 
{ Nen, bergen deter Nera Aff. Trieſt zu Cleve ift die Stelle eines dieſe m wird wohl ſenes Gerücht veranlaßt haben.” lirchenrechtl Kommiſſton zur weiteren Behandlung übergehen. 
em Steuerdirektion zu Stettin übertragen, der er Magiſtratslettor, über welchen wir kürzlich Nom Der vierte Tag des Prozeſſes gegen die Mörder 


Mitgliedes der Brodinziat iſſ Kreis-Schulinipektor Dr. Gregor | Mittheilung machten, hat eine di 
f aug der f Seminarlebrer und dengel der „Trib.“ Folgende Bacon Sachkanbtaen Veranlaſſung gegeben, Sonzogno's (22) geftaltet ſich ruhiger als der vorbergehen e. 
Kreis, Schu in pektor Nikolaus Paſtuſſyr in 2 An Ein derartiger Leklor criflirt bei der Bo ft Die Verhöreprotokelle Luctani's werden verleſen, er beant⸗ 
Schulin pettoren im A enbare Juni e tin Hermann 5 Jahren. Im General- Poſtamte ist ein Ye ders Aa. — 2 N nN 9 Moraludt Jon folgt in ACH pern Dee 
Kreis- Shulinfpifioren Bernbar ürbolk in Brilon zu Kreis⸗ Schul-] Beamter dazu beſtimmt, die aufgefunbenen HET poſtaliſ n Todtengräs ; a mi der 
Schräder in Zip umd Incl Ar berg ernannt, am Gymnaftum aller größeren Zeitungen entweder zu beantworten zu ae m. deſſen eine 4 8 5 der Sand e ben , Anh Glas 
Inſpektoren im Regierungsbezirk. en Guſtav Hennig zum Oberlehrer bei Klagen eingeben be Unterfu dungen emufeiten W 5 7 oder en uge ge einer Schlägerei verloren ging. Sc. iſt gam a) 
in Marienwerder iſt der ord Lehrer Jonas zu Erin in als begründet befunden werden, fofort Berbefferun trete testere fein Per dazu gekommen, den Dolch zur That derzugeden. Er bat 
ö a he Seminarlehrer Jon 8 e tungen eintreten können. fein Penſum gut gelernt; das Publikum lacht laut und ruft * 
e an at en das Schallehrer⸗Seminar zu Oppeln verſetzt 1 2 5 ar entgonpent Augerbem fas er 85 Fefe Saag Serge ner ble Ver gel ſich E Ser e y Jett lain e 
7 . g N 5 irefior Sachtze e Der Bruter des Opfers, Albert Sono 
worden. | ſfämmilcche bieſige Pon Amlevorſteber beauftragt, alle diesen u gie Jacks ef Patti 
ernennen. a \ . 0 jenigen Num und intelligent, von der Be 
— — i , NÖ er Dob Bart neben bem Zuihe, nuf Dem Din Miktacı Re rg 
Brief- und Zeitungsberichte. in jedem B eſchwerdeſalle Untertanen geber it as — 3 und die biutrothe Waffe, die feinem geliebten Bruder 
Berlin, 1. Nosenbe 11111... ĩ CC 
2 a rer Stadt die in Map. land, a 5 8 f 8 
8 — In Beſtätigung früherer Gerüchte meldet beut der Reichs.] regel ergriſſen. Rede fichende Baß Nacht Tine Wola onen nach einer ſchlaflos zugebrachten 
Anzeiger“: „Wie wir vernehmen, find bei Gelegenbeit des Beſuches 55 ee berliner Militrbevdlferung umfaßte nach Morgen — nach der Eifenbobn in ee Fi air. GH DENE ‚am 2 
Sr. Majeſtät des Kalferd und Königs in . 25 e nom on dernen dem darcen Ratitiihen Bureau cinges an der Ehrenfache Betbeillaten sulammentreffen ſollte. Als er unten BER € 
det worden, um den zwiſchen Deutſchland un 
Einleitungen verabredet ' fir 


ſandlen Liſten im März 1875 20 6½ Köpfe, neben denen t an der Treppe anlangt, Eu Br 1 

8 De nlen dung, Gchedung ber debe. dcn da. Sie Je denen e 4308 ee 75 einen, Dann e Krabben et Bier Nen h 
alien beftchenden engen Det n dürch Erhebu v aD. Mar nen e alen in 1649 Offiz ohnung von Madame So 5 3 

x & Bunt wen aften beſonberen, fene amen; die Sitze e e 


Nulreeamze und 1859 "Unseroffgiere, S ielleute und . 
4 ra ihn e unden en entfällt auf die aktiven ee Rafael's: der Minn aber war — Giuſeppe Luctant. Luciani murmelt 
a 175 er Garde üble 2273, Railer Franz Regiment einige Worte und ſie geben ſchweigend neben einander ber zur Station 
„das 2. Garde⸗Negiment zu Fuß 2307, die Barvc Füitfiere 2280, Jeder kann ſich die Wirkung diefer Eräblung denken Alle Augen 


| 
* 
die Garde Schützen 612, die Garde⸗Piontere 5 das Eiſenbahn⸗ | wenden ſich gegen Liclant, der krampfhaft auf einem Blaft Papier 


en zum 2 ˙ DEIOBRRRTEL FERDT 
druck zu genen. Das Deutſche Reich würde demnach klünftig in Rom , 
wie b.“ er ſchon in Petersburg, Wien, London, Paris und Konſtan⸗ 


tinopel durch einen Botſchafter vertreten werden“ : 
— Der wiener offiibſen „Pol. Korr.“ ſchreibt man über die Er» 


gebniſſe der Kaiſerreiſe aus Rom: ag 
te vi ehonptungen und Angaben, welche erſt jetz: Be: 
zu een e der er Monarchen⸗Zuſammenkunft 


a 705 f ‘fie auftauchen, bat es 
in der deutschen, Franzöfiiben und englischen Pre Kan Kommende 


fein liches. Alles in dieſer Richtung zum Vor 1 
beneit 4 0 een Kaum, daß man bis jetzt einem DE 
einer Anſchauung begegnet wäre, welche in dieſer Beziehung die rechte 


ten. Es 
Mette eingehalten, beziehungsweiſe das Richtige getroffen hätten. es 
ſcheint — Betten, 5 Meng, mit wenigen Schlagmorten DIE ns 
lage zn beleuchten, wie ſie ſich als Pro uft des matlänner (Polit ir 
Sia Der e Ber bon 585 a aalfelbaſt 
efoige de iſers (helm, Herr von 8 „ . n 

ae en, mit Mingbetti und Vieconti⸗Venoſta u en 
Fragen eingehender zu berühren, welche das Intereſſe der 258 0 diger 
von Deuiſchland und Italien gleich wach halten. Das Erge AN Bent 
Beſprechungen iſt ſicherlich die gemeinſame Anerkennung der Toa 


i f ' 10 derjenigen 
zen, daß man ſich gegenſeitig keine Vernachlälſtgang beriemigen ) 
ß eine gewiffe Soli: gelebten Erportationen von Pferden in eine chieſe d ge bezüglich ſei⸗] Kinder, ja nicht einmal ihre Liebhaber geliebt.” 


Geſichts unkte vorzuwerfen habe, von welchem aus tat 
5 1 e ae e | een ö nah Blei vom Lenker der deut⸗ Colacito, Redakteur der „Capitale“ und intimer Freund des 


ee 5 2 ai rg er 720 2) 743 xefp. 749, die kritzeit, um die wichtigſten Punkte der Ausſage der Zeugen feſtzuhalten. 
hen 5 145 Mann von der 3 @äfabron 28 Mann. Dazu kommen Der fünfte Tag bringt Fortiegung des Ber börs Albert Son. 
Coro, 639 Mann dom 1 Garde Feld A . Regiments Gardes du | zogno’d. Lucta n! fühlt die ganze zermalmende Schwere dieſer An ⸗ 
1 . 1 Abibeilung, 485 Mann =. elillerie Re iment. 463 Mann | klagen, er bemüht ſich glauben au machen, daß er als er am früben 
Feld Artillerte-Realments 274 Mann G = 2 Abtbeilung 2. Garde. ; Morgen zur Station ging, am Haufe Sonzozno vorbeikam, die Haus» 
Fel allen Nr. 3 und 180 Mann 8 e⸗Train, 239 Mann vom lbür offen geſehen und einen Moment hineingetreten ſei 0 Heer Ab 
5 e Esrhknäng Nr. 25 om Berirtstommanco des ; bert Sonzo. no deſch reibt aber ganz nau, daß er den Angeklagten im 
Militär Juſtituten c. zählt der große Ge den Kommandobebörden, Hintergrunde der etwa 10 Meter langen Einfahrt die Treppe ber ⸗ 
e 117 das General 9 dull gn 139, „das Kriegs⸗ . Auch war Luciant, als er ſich erwiſcht ſab, fehr 
Artidlerteſchichſchule 302, die Krieg akademie 40 2 05 201, bie 5 e und murmelte in der Beſtürzung einige unverſländliche 
789, die Ingenteurſchule 548, han ic Alben ker faule 258, Die Ben« 
tral Turnanſtalt 237, das Ft er bene Inpitut 213, die Mili⸗ ſucht den tiefen Haß Luciani gegen Songogno zu erklären. Zeuge ik 
tür Roßarztſchule 185, das 1 7 g 5 144. fogar der Anſichk, daß Lucianſ 

R URC. 2 u ER 5 a deutſchen Pferde, | wollte, um die Wittwe des Ermordelen zu beiratben und die einfluß⸗ 

usfuhr⸗ ir „Ein Mone g nvogne 5 a mit Mißtrauen an» reiche Capitale“ an ſich zu bringen. Da von biefer Frau Somogno 

aejeben zu werden. 8 3 1 Ueber dr auf Grund ſtaufiſcher | fo diel die Rede ift. ſo ſei hier ein Ausſpruch zitirk, welchen Wr ö 
8 un dar re daß Frauke dem w ſſenſchaftlichen Scwager A bert Sonzo ino tiber fie geiban „Sie war eine fr 
Kongreß zu Nantes darg ‚ ukreich ſich durch feine fort, ſchöne Frau, doch kalt wie Eis, und hat weder idren Mann noch ihre 


darilät de derſeitigen J 5 : F 71 h N 1 
wieder Frifch tegen V — — ſchen Politik beabſichtigt worden Ich Wabrend des erfien Quartals Ermordeten, wird aufgerufen. Seine Angaben ſind für das Ver⸗ 
forafamı * 1 98 "> darf mit um fo größerem Gewichte ] Davon find dirckt nah Deutſchlene 15.262 Stüa ee angegeben. San, Somognoe zu Lucian von Bedeutung, auc werfen fie barte 
behauptet werben, Daß Alles, wos in Mailand ae Die Einfuhr von a Deutschland über die ſronzsfiscke N Bei ente Geissen ee 8 54 8 
und deutſchen Staatsmännern beſprochen wurde, nicht über diejenige ] Grenze hat von 1870 — Zei Jahr Stück betragen, ſeildem iſt die „Capilaſe“ zu ſeiner Verfügung batte, ſo N er ſie N 
Grenze hinaus zreiſt, weiche die natürlichen Verhältuſſſe der Jntereſſen ] dieſe Zahl innerhalb 13 00 Br 5 per 3 auf 38,690 Stück geftienen, derſelden feine Biograpbie in den ſchönſten Farben zu malen “ Wie 
gemeinſamkeit beider Riche gezogen haben. Von einer Erörterung der oder auf durchnittlich 13.000 Pferde ahr, wobingegen Frankreich vom Blitze getroffen, fährt Kuciani bei dieſe 3 N 
? Zug habenden Eventwalstäten if} ganz aus Deuiſchland in dem nämlichen Zeura um nur 8, ; ; Iianrı Fuciam dieſen Worten empor. „Dorin 3 

de alas n geweſen Wollen engliſche | gen bat. Das „Journal offteiel des Comrses au Notz Nannen W e ruft er, glübend retbt im Geſichte, um glei 

5 egeben ſie ſich damit auf ein un folgendermaßen: Der deutſchen Heuer ethenblaß zu werden. Der Präſident ertheilt ihm eine ſcharfe 

Bräter des Gegentheil behaupten, fo beg 3 nun folg er na fer Frankreichs Ver- Rüde und droht 0 W l 
Terrain, auf welches ihnen überhaupt nicht zu folgen iſt. Inft im Pferdebeſtande aus dem Krieaszabre 18701871 mit 109.00 5 „bn im Wiederbolungsfalle aus dem Saale zu ent⸗ * 
N ; ; t der Ausfoll der % fernen. Kurz darauf verlangt Lucian. den Saal au' einige Minuten 

Die „Bol. Korr.“ tritt mit ihrem Dementi fehr beſtimmt auf und | Stück und age W. 3 1871 ber mit 300 0 Pfdeckung von 300.000 | berlafien zu dürfen. Auf der kurzen Treppe die in den Gang e, 

fo müſſen wir denn ihr folgend ennehmen, daß die deutſchen und ia 1800 an Ghenftang 75 7 Pferden Beer 1 5 . F, Publikum acrärb im BE 
lieniſchen Staatsmänner ſich Torgfältig gehütet haben, von F in ſeiner mige a ee 415 Land in feiner Wehrhoftig Lacken finwen Beg eiten ang i . 1 kunt 
zu ſprechen, das keine Seite zu vergeſſen im Stande fein konnte. keit zu ſchwächen, laſſe Deuiſchlan die irgendwie käuflicken Pferde ſich nun eine feit e ruidor hmans. — uns f 
” woll . der von ſolchen „Eventualitäten“ ſprach, ein Pfand gelen zie Aneſbt, dan an Eiſat den aus Fre tec abe N a ie 2 Wab über ae Angaben des Heuer Goinaio. Die E 7 
geben müßte? Dieſe Aufklärung bleibt die „Pol. Korr.“ noch ſchuldig. Materials dem Lande 2 nd wie möglich werde. Mit dieſen und Ahn, Wenige e nt Lc 1 4 953 — Aas auf 
— Wie es den Anſchein gewinnt, wird 75 e lichen 5 12 ee Eee a bote fortgefegt der Anklagebank ei — 5 leidlich . * Colacito übt ol 
ion des Reichs i der Errichtung von in Aufregung wider un 1 ö ohe Zeit, d i 2 ib 
111 m . ct | jc Eoncns ah Dh Sie ein 
ne er EEE 55 15 A 5 Dresden, 30. Oktober en raphiſch gemeldet, find en 2 Capitale“ ſclög geſchkieden Baer n 

„eine ganz bekann ade, daß ſelbſt die höchſten die Kñammern unt Rückſicht auf die Erb nung des Reichstages Lucian : „Ich bä i 

ü 0 ̃⁵ , . aaO Eile Die Fönfaden amıyap 
Uaſten Frazen oft völlig ohne Informationen find. Das iſt ein ie ſetzes IT sn des fogenRande a 1 wer Qefeshudies bezüglich gelogen hat und daß er überhaupt ein infamer Menſch iſt.“ Ber Sure 
Rand, der, mie jeder dem Korreſpondenten zugeben muß, e ich . Annübme. Während in der Ersten 1 — ne Mei ec unterbricht ihn mit der ar Far 5 könne nicht zugeben, daß 
die bedenklichſten Störungen und Stedungen im Gefolge hat.“ Beſſe⸗ neue apoftoliiche B.far Bernert prot ſtirte und den Gehorſam küns — 1 .- Sede in die An APatſachen ſtets andere ge- 
zung herbeizuführen, würde nur dann möglich fein, wenn der leitende | pigte, machte in der 1 eier 5 adeliger Amtshaudtmann | au ſaſſen. Aus ſel die Bezeichnung der Hennen ale“ Fager, ine unge jr 
binn im Mittelpunkte der Geſchäfte dauernd thätig ſein und ig 2 e ſchddtgend — 2 Beten 92 Eden de pen n Werth, da jeder Angeklagte ſo Nag Luan! 
ändige Reſſortchefs neben ſich dulden wollte ge "Atichfeit find natürlich diefe Proteſte heife ‚anlis verzichtet an ort. h 

ö — Die . Zig.“ meint, das neulich von uns erwähnte Gerücht, cen Helga kene Dichte anverſammlanaen beſchlaſſen e Unter allgemeiner Aufmerkſamkeit des Publikums wird nun Mer 
daß . . „werden. Altai inftimmta, - Stellun ns® bie notti Garibaldi als Zeuge oufge s i iſt eine friſche. 
die geſetzliche Regelunz, welche das katholiſche Bro“ geiſtlichen Mitglieder einſtimmia, Ing zur Ebene zu neh ren;? kräftige Erſcheinunz; er fleht nicht i rufen. Menotti iſt re 

ahne ne meſen fo eben in der Schweiz gefunden, bei uns Nach, Her Fate ar 1 5 Grenämser und DIE | eher den Eidruc eines wohlbabenndergäkid geſche Kunden Se 
ahmung finden w N in nächſter Zeit ein Antrag von dem Theilnabme am : e Angaben baben Viele, darunter Meferenten, enttäufcht. 
Bund erde, und daß in 5 tuttgart, 28. Oktober. Die kürzlich hier einberufene evan e- Menotti war, wie alle ud Jören üciant 8, fie 
erat auf Verbot aller Prozeſſionen, Bittgänge und Wal n ® eneralſynode hat ohne viel Gerzuſch mit ziemlicher Red⸗ [waren Du und Du und kalen ä, dude Meno nk, zuerft auf 


fahrten außerhalb der Kirche bezw. Kirchhofsmauern zu erwarten ſei, 


Br 


Luctant's zu feinem (Luctant's) Bruder, dem Dieb, 
und Armatt waren, wie der Zeuge ſelbſt beobachtele, piu che fratelli 
(intimer als Brüder), und Armati war der braccic forte (ſtarke Arm) 


armee 


Fuürſt 


ges durchſetzen; ein Anderer ergeht ſich 


muß. 


mit tödtiuchen Waffen. 


* W n N 2 2 — 


Eaprera kennen gelernt. „Ich unterſtützte feine Wahl“, ſagt Menotti, 
‚und ſtelle ibn meinem Freunde de Luca vor.“ Menotti lächelte nach 
allen Seiten, als wenn er im Kaffechauſe wäre, und verläßt den 
Saal, nachdem er eine ebenſo kurze als fühle und unbedeutende Aus 
ſage abgegeben. Was mag Luciani dabei empfanden haben, der ſo oft 
noch auf der Anklagebank jagt: „die vertraute Freundſchaft, in welcher 
ich zu Menotti Garibaldi ſtehe.“ 

Der letzte heute vernommene Zeuge iſt Napoleon Perelli, Fami⸗ 
lienanwalt des Huſes Sonzogno. Derſelbe ſpricht ausführlich über 
den Scheidungsprozeß, den Sonzogno peaen, feine Gattin an zeſtrengt 
hatte, und leat groren Nachdruck darauf, daß Sonzogno fein Vermö⸗ 
gen ſeinem erſten Kinde ſichern wollte, da er überzeugt war, daß das 
Fa a feiner Frau eine Frucht des ehebrechiſchen Umgangs mit 

uciant war. 

Der fehle Tag (25) umfaßte die Vernehmung von 15 Zeugen, 
Handwerker un Handelsleute aus der römiſchen Vorſtadt Trasteve e; 
ihre Ausſagen fine ebenſo gravirend für Luciani, wie güngig für den 
Tischler Freng und den Offizier Armati. Ein großer Theil der Zeus 
gen erklärt ſich als „F eibenter“ und will entweder gar nicht ſchwören, 
oder aber dabet nicht bie Hand aufs Evangelium legen. Einige laſſen 
ſich ſchlietzlich bewegen, bei anderen verzichtet der Vertreter der Bivil- 
partei barguf. Merkwürdig, in der Stadt der Päpſſe, auf jo kleinem 
Raume zuſammengedrängt — find fo viele Frergeiſter! 

Der Zeuge Baganelli ſagt ſchlimme Dinge über Laciani. 
Die allgemeine Summe habe denſelben als sodomita passivo be⸗ 
ee und er habe deshalb darauf verzichtet, ihm feine Stimme zu 
geben. 

Zeuge Vanveſtraut, gleich dem Vorhergehenden Wähler aus 
Trastevere, war ſeiner zeit intimer Freund des Luctani. Er war ſchon 
im Begriffe, ihm feine Stimme zu geben, als er von dem Verhältniſſe 
hörte. Laciani 


von Luctani's Wahl. f 
Sattler Chiarini hat das Futteral für den Dolch verfertigt. 


Laſtträger Marini ſagt, der Mörber Frezza habe kurz vor der That 


geäußert, daß er in der Lotterte gewonnen, den Gewinn 
aber noch nicht behoben habe. 


TFartlamentariſche Nachrichten. 


* Im Gamzen find bis jetzt, wie man der „M Z.“ mittbeilt, an 
den Reichstag 221 Petitionen eingegangen. Davon wurden 90 
an die Juftizlommiſſton und 131 an verſchiedene Fachkommiſſionen 
ar Berathung abgegeben. Aus ven Petitionen geben wir einige te 
ſonderg hervor. Es wird gebeten, den Debit der Lotierielooſe im 
Comptoirbetrieb zu geſtatten: von Elberfeld aus liegt ein Geſuch um 
Gewährung einer Juvalidenpenſton vor; der Münzmeiſter Anderſen 
bittet um Beſchreung des Rechtsweges; ein gewiſſer Grandjean 
macht Borſchläge zur Wiederaufrichtung der darniede liegenden Ger 
werbe weige; eine Lebensverſich⸗rungsgeſellſchaft verlangt die Ein⸗ 
führung der Leichenſchau; ed bittet Jemand um Abihaffung der 


Wiſtwenkaſſenbeiträge; Ooertelegrophiſten bitten um Feſtſtellung ihrer 
Naugverhältniſſe; ein Kaufmann ſchlägt vor, der Reichstag möge die 


efeuerung ver Schlußnoten, Lombarddarlehne u. ſ. w. verſagen; 
re von Schönburg Waldenburg erbittet die Beſchützung der Ge. 
Zichtsbarkeit ſeines Hauſes; es fordert Jemand die Heranziehung des 
Fiskus zu den Gemeindeumlagen; Gaſtwirthsvereine bitten um Ab⸗ 
Anderung des $ 33 der Reichsgewerbeordnung; Apotheker begehren 
anderweitige geſetziche Regelung des Apotheker weſens; eine Wittwe 
Cohn erfleht den Beiſtand des Hauſes in einer Ebeſcheldangsſache; 
in Sachen der 1 9 eine (bereits erwähnte) Petition es Jour⸗ 
naliſtentages in Bremen vor. Viele Petitionen bezieben ſich auf Be⸗ 
willigung von Invalidenpenſionen reſp. auf Erhöhung derſeſben; 


mehrere auf den Zolltarif, auf den Auktionsbetrieb, auf die En bung 


er Bauſtenern, auf die Erhöhung des Finannolles auf Nihmatchenen, 
156 % er die Gewerbefreiheit herbeigeführten Mißſtände, und eine 
Petition beſchwert ſich Über — die hohen Lebensmittel 
Sretfe. Die Telegraphenboten von Berlin wünſchen eine Gebalts⸗ 
verbeſſerung; es will ferner Jemand die Aufhebung de. Impfzwan 
3 ur Ne er des 
Reichs kanzleramte und wieder ein Anderer ſtellt Reflektionen über da 
Stranden und Scheitern der Schiffe an. Mehrere Petitionen enthal⸗ 
ten Beſchwerven über die Juſttz und Andere beklagen ſich, daß in 
auswärtigen Lotterien zu ſpielen verboten ſei. An Mannigfaltiskeit 


des Inhalts laſſen die dem Reichstage zugegangenen Petitionen nichts 
zu wünſchen übrig. 


— — — — — — — — — 


Lokales und Provinzielles. 


+ Schildberg, 30. Oktober. [Schlechte Wege.] Jeden 
Donnerſtas findet hier Rindvieh, und Schwarzviehmarkt ftatt und ift 
das Geſchäft faft tels lebhaft, da viele ſchleſiſche Käufer und andere 
Viebböndler bierber kommen. Unſere Stadt ſeibſt hat aber keinen 
Viehmarktplatz, ſondern es wird dazu die Vorſtadt Borek benutzt. Dies 


wäre nun wohl nichts Sonderbares, wenn die Stadt mit Borek eine 


uſchaftliche Polizeiver waltung hätte. Hier aber regiert der Bür⸗ 
en 9925 he Ortsſchulze. Der Verbindungsweg zwiſchen Stadt 
und Borek, reſp. nach dem Biehmarkte, und ebenſo auch der Hauptweg 
von der ofirower Chauffee, welcher auch von den Poſſanten der mix⸗ 
ſtädter Chauſſee benutzt wird, befindet ſich in einem Zuſtande, der 
kaum zu beſchreizen ill. Durch das viele Vieh, die Wagen und auch 
Fußzänger find beide Paſſagen fo aufgeweicht, daß J der. eine 
Geſchäfte dorthin führen, nicht ſtellenweiſe. ſondern don einem Ende 
des cs bis zum anderen, bis über die Knöchel im Och autze waren 
n einem Ausweichen iſt nicht zu denken, da der Schmutz bis 
dicht an die Häuſer und Zäune geht. Die Bewohner dieſer Straßen 
Hagen und murren, und wohl mit Recht darüter, daß nicht wenigſtens 
für einen trockenen Fußſteig geſorgt wird, aber zur Abhilfe geſchieht 
bichts! Die Stadtderordneten meinen keine Berpflchtung zur Ver. 
neſſerung zu haben, und daſſelbe behauptet die Ortobekörde von Borek. 
Unmözlich kann dieſer Zustand lange fo bleiben, bis uns die Kreis- 
und Wegeordnung davon erlöſt. Vielleicht entfcheidet die Behörde, 
12 60 5 den beigen Kommunen verpflichtet iſt, die Wege im Stande 
zu halten. 


— — 


den 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 31. Ollbr. Der Kriminalſenat des Kammergerichts ver⸗ 
handelte geſtern in der Appellationsinſtanz gegen den Schul⸗ 
direktor W. in Templin eine Anklage wegen Zweikampfs 


ätlih geworden, worauf ihn dieſer, ſchon aus Rückſicht auf feine 
Ciel ele Reſerveoffizſer, fordern ließ. Es kam hierauf auch wirk⸗ 
lich zum Zweikampf mit glatten Piſtolen auf 15 Schritt Diſtan, doch 
ſchoß der Schuldirektor abſichtlich in den Sand, während fein Gegner 
fehlſchoß. Letzterer wurde auf Grund dieſes That beſtandes vom Krlegs⸗ 
gericht zn 3 Monaten Feſtungshaft, der Schuldtreklor aber vom Zwil⸗ 
gericht zu 4 Monaten Gefängnitzſtrafe verurtheilt Er appellirte bier 
gegen unter der Ausführung, daß, da er in den Sand geſchoſſen, 
eigentuch gar kein Zweſkampf ſtattgefunden babe während der Ver⸗ 
freier der Oberſtagtisanwaltſchaft, Staatsanwalt Groſchuff, denselben 
dadurch für Fonftatirt erachtete, daß ein gleichzeitiges Schießen beider 
Gegner verabredet und auch erfolgt, das Leben des Andern alſo in 
dem Moment bedroht war. Der Gerichtshof trat auch dieſer Anſicht 
bet und beſtäligte die erſte Sentem. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


+» Berlin, 1. November. [Die Strousbergiche Gläu. 
biger⸗Verſammlung.] Heute fand im Geſchäftslokal des 


x 


war nämlich gegen einen feiner Lehrer 


Dr Stronsberg bierfeibft die erſte Verſammlung der bieſigen und 
auswärtigen Gläubiger ſtatt, in welcher Herr Rechtzanwalt Horwitz 
den Vorſitz übernsmmen hatte und die außerdem von einer großen 
Anzahl der hieſigen Anwälte im Auftrage auswärtiger Gläubiger und 
von einer namhaften Anzahl anderer Gläubiger ſelbſt deſucht war. 
Die Verſammlung verlief, wie dies von vornherein nicht anders zu 
erwarten war, reſu tatlos. Man einigte ſich ſchließlich darin, zu 
morgen Nachmittag 6 Uhr eine neue Berfammlung einzuberufen, in 
der man ſich über die zunähft zu ihuenden Schritte verſtändigen 
könnte. Einſtimmig ſprach fi innerhalb der Ver z die Ani: 
aus, daß vor allem Anderen alles aufgeboten wude mülle, die Haft 
des Dr. Strousberg in Moßkan aufzuheben, ami dieſer felbit die 
Ordaung der verwickelten Angelegenheiten in die Hand zu nehmen 
reſp. Vorſchläge zu einer Einigung in machen im Stande wäre. 
herrſchte ferner darin Uebereinſtimmung, daß man alles Mögliche auf⸗ 
wenden müſſe, um einem Korkurs vorzubeugen, durch welchen jede 
Ausſicht auf Befriedigung der Gläubiger unmöglich gemacht werden 
würde. Ueber bie Mitlel zu dieſem Zweck gingen vor der Hand die 
Anſichteg aus einander; während man einerſeits beantragte, eine Lqut⸗ 
dations⸗Kommiſſton von fünf Mitgliedern zu erwählen, welche die Ab⸗ 
wickelung der Engagements des Dr. Str. in die Hand zu nehmen 
bätte, wurde von anderer Seite die Unmöglichkeit einer ſolchen Mani ⸗ 
pulation hervorgehoben und die Erthetilung eines Moratoriums mit 
ziemlich unbegrenzter Vollmacht für den Dr. Str. ſeibſt als der 
allein Erfolg verſprechende Aus weg bezeichnet. Uebrigens hört man, 
daß das Gericht in dieſem Angenblick mit Erhebungen über die 
hieſigen Vermögensobjekte des Dr. Str ſich beſchäftigt, um 
einen Anhalt zur Enlſcheidung der Frage zu gewinnen, ob dem Ans 
trage des Bevollmächtigten des Dr. Str. auf Eröffnung des Konkurſes 
ftattzugeben ſei. Mittlerweile find freilich von Seiten des Stempel⸗ 
fiskats die Siezel an die Einrichtung des hieſizen in der Wilbelms⸗ 
ſtraße belegenen Hauſes des De. Str. gelezt worden. — In der Gläu⸗ 
bigerderſammlung wurde übrigens konſtatirt, daß das hieſige Stadt 
gericht die von Seiten eines Gläubigers in Königsberg beantragte 
Konkurs⸗ Eröffnung abgelehnt habe, weil im Bereich bes 
Stavtgeridhts nicht fo viel flüſſige Akuva des Gemeinſchuldners vor ⸗ 
handen find, um die vorausſichtlich ſehr beträchtlichen Konkurs koſten 
zu decken. Von r iſt in Folge dieſes Beſchluſſes auf 
telegraphiſchem Wege aus Moskau die Inſolvem beim Stadtgericht 
deklarirt und die Eröffaung des Konkuxſes beautragt worden. Das 
Stadtzericht bat nunmehr einen Kommiſſar beſtellt, um zu ermitteln, 
ob ſo viel Maſſe, als zur Deckung der Kosten erforderlich, liquid zu 
machen iſt. 

* Zur Affaire Strousberg. Nach Mittheilungen der „N. Fr. 
Br.” aus Berlin ſind die Nee Strousdergs in Deutſchland: 
Das Bergwerk „Pyoönix“ (Lahr), Antonien⸗Hütte, Rum äniſche Eiſen⸗ 
Ne die Hätte „Gate Hoffnung,“ die hagener Gußſtabl⸗ 
werke und die Firma Asbeck und Grimbow. Außer dieſen Firmen fol 
auch die Seehandlung und die Milteldeutſche Kreditbank betheiligt fein. 
— Die Mittheilung des erwahnten wiener Blattes von der Uteilaſſung 
Strouebergs wird von denſelben nun ſelbſt als unxichtig bezeichnet, 
jedoch hinzugefüßt, daß der preußiſche und öſterreichiſche Konſul beauf⸗ 
tragt find, wegen Freilaſſuag zu intervemren. — Aus Prag. 30. 
Oktober, enthält die „N. Fr. Pr.“ mehrere Depeſchen, denen wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: „Die politiſchen Behörden find angewieſen, im 
Falle der Künvizung in den Stronsbera’igen Etabliſſements Lie frem⸗ 
den beſchäftigungsloſen Arbeiter nach ihrer Heimat abzuſchieben, bei 
den einhlimiſchen und zuſtändigen aber der Gemeinde die Berſorgung 
zur Pflicht zu machen. Auf Skrousberg's Herrſchaften find iutabulirt: 
die Allgemeine Oeſterretchiſche Bodenkredil Anſtalt mit 3 Millionen 
Gulden, die Wiener Hyoothekenkaſſe mit 2.058.000 fl., die Kirchmayer⸗ 
ſche Konkursmaſſe mit 1,144 402 fl. Moriz Simon mit 300.000 Thlr., 
die rumäniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit 1 750,000 Ttlr. die Dort 
munder Union mit 250,000 Telr., Joſeph Jacques mit 75.000 Thlr. 
Viktor Herzog don Ratibor und Fürſt Hohenlohe mit 125,000 Thlru, 
Meutſchik und Schleſinger mit 120,000 Thlen. — Die Verhandlungen 
Ber 8 ne dem 3 — 8 

gate voxft es find noch nicht beende ie Regierun n 
Fraud affen und verlangt Sicherſtenn 8. die unh ach U. Wußte 
werten kann. Der Maſſeverwalter verlangte zur Befriedigung ber 
Arbeiter 50,000 Fl. Bis jetzt fand in der bubnger Fahrik die Aus, 
zahlung der Arbeiter nicht ſtatt. — Frau Strous berg mit Famiue iſt 
geſtern auf ihr Gut Moholz in der Oberlauſitz abgereiſt — Sämmt⸗ 
liche 700 Arbeiter der Strousberg'ſchen Waggonfabrik Bubga erhielten 
bente die achttänige Kündigung und eine Theilzahlung ihrer Löhne. 
Die Regierung hofft die Arbeitsloſen bei der Demoltrung der Stadt⸗ 
mauern und dem Baue der bairifhen Bahnen zu beſchäftigen. Die 
Arbeiter verhalten ſich rubin. Starke Abtheilungen von Sicherheits ⸗ 
wache ſind vor dem Fabrikgebäude aufgeſtellt. Ein Theil der abiromer 
Werke hat die bistzer beſchäftigten Arbeiter entlaffen. Auch dort blieb 
die Ruhe ungef ört. Ein Theil der Werke bleibt vorläufig tm Betriebe.“ 
Was die in dem Sturz Stroueberg's mitverwickelte Moskauer 
Commerz⸗ und Leihdanuk betrifit, fo wird die Verhaftung des 
Direktors und Verwaltangsrathepräſtdenten derſelben gemeldet, da ans 
geblich fa ſche Zücher and Dokumente vorgefunden worden find. Als 
meiſt bethetligte Gläubiger der Bank nennt man außer vielen mos⸗ 
kauer Firmen in Petersburg: die Russian Bank for foreign trade mit 
50,000 Pfund Sterling, ferner die Petersburger Interngtionale Han 
del bank mit 300,000 Kabel, die Wolga Kama⸗Bank mit gleichem Be. 
trage und die Firmen Günshurg mit 160,000 Rubel und Brandt mit 
25,000 Rubel. 

* Gotha, 1. November. Bei der heute flattgehabten Serien⸗ 
ziehung der Bukareſter Prämien Anleihe wurden folgende Serien ge ⸗ 
zogen: 62, 72, 120, 123 255, „682, 874, 895, 1217, 1326, 1481, 
1851, 1967, 2047, 2148, 2160, 2222, 2231, 2292, 2323, 2145, 2523 2525 


2550, 2644, 2775, 3139, 3177, 3249, 3291, 3550, 3652 37%, 3798, 4079, 


’ 


| 4090, 4228 4266, 4335, 4561, 4698, 4767, 4837, 5086, 5512 5563, 5785, 


5975, 6114, 6135, 6263 6294 6403, 6483, 6554, 6880, 7306 7451, 7457. 
Bei der Bewinnziebung fiel der Haupftreffer von 100.000 Files. auf 
Nr. 9 der Serie 3550; 25.000 Fred. fielen auf Nr. 93 der Serie 3291; 
5000 Fres. fielen auf Nr 76 der Serie 2160. f 
** Wien, 1. November. Die Einnahmen der franz - öſter reich. 
Stagtsbahn betrugen in der Woche vom 22. bis zum 28 Oktober 
790,768 Fl., ergaben mittzin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mebreinnahme von 111.885 Fl. 
** Türkiſche und egyptiſche Finanzen. Aus London vom 
28. Okt. wird berichtel: Das vor einen Tagen bereits vom „Daily 
Telegraph“ augenſcheinlich als Fühler mitgetheilte Gerücht, daß der 
Khedive den türkiſchen Tribut auch in der Folge, wie bieter, nach 
Enzland remittiren werde, ob nun die Pforte damit einverſtan⸗ 
den fet oder nicht, wird heute; von demſelben Blatt mit bedeu end 
größerer Beilimmtheit wiede bolt. Es wird daher wohl mit Rückficht 
auf die hieſigen Gläubiger Egyptens konſtatirt, daß die „hohe Ebren⸗ 
haftigkeit und echt ſtaalsmänniſche Haltung des Kbedive“ demnach die 
durch den egyptiſchen Trikn gedeckten Kreditoren der Türkei vor den 
e ian t hat, welche Mahmud Paſcha über fie verhängen 
wollte. — Dem 
den Zirkulars der Pforte an ihre Vertreter im Auslande entneb- 
men wir folgende Stelle: „Wenn nach Ablauf der fünf Jahre die 
obendegeihneten fünſprozentigen Schuldtitel nicht eingelöſt werden ſoll⸗ 
ten, ſo würde der Termin unter denſelben Bedingungen der Verzin⸗ 
fung, das heißt mit fünf Prozent pro anno bis zu dem Tage des Er- 
lölchens des nächſtſäbigen äußeren Anlehens prolongirt werden, und 
die für dieſes Aulehen angewieſenen und ſomit frei gewordenen Ein⸗ 
künfte werden für die Amortiſirung obiger Schuldtitel dienen. Außer ⸗ 
balb der focben pränſirten Verfügung en bleiben die Verbindlichkeiten der 
kaiſerlichen Regitrung ungeſchmälert. Die der kaiſerlichen ottoman⸗ 
Bank als Gegenleiſtung ihrer eigenen Verbindlichkeiten eingeräumten 
Rechte und Privilegien bleiben ihr gewahrt; die zur Inswerkſetzung 
der gegenwärtigen Finanzmaß regeln nöttzigen Operationen werden 
mit dieſem Inſtitute vereinbart, und bet allen Gelegenheiten, wo deſſen 
Dienfte benützt werden ſollen, wird dieſes Inſtitut mitzuwirken haben.“ 
Die Thelnehmer des Konſortiumg für die Er⸗ 
euerung des Vorſchuſſes von 2% Millionen verweigern 


ortlaute des die Zinſenreduktion behandeln⸗ 


noch immer ihre Betheiligung, fie offeriren, wie die „Pol. Korr“ mel: 
det, der Regierung eine Einzahlung von 150 Francs für jede Obli⸗ 
gation vom Jabre 1873, und erklären ſich bereit, auch den Neſt von 
50 Francs eigzuzahlen, wenn die Regierung bierfür ihnen irgend eine 
andere Garantie bietet. Bei 326 000 Stück Obligationen vom Jahre 
1873 ergiebt die Reſteinzahlung von je 50 Francs den Betrag ven 
16.300.000 Francs. Unterdeſſen können die alten Theilnehmer nicht 
zu ihrem Gelbe kommen, denn die in ibren Händen befindliche (8 

rantie von eben ſolchen 300,000 Stück Odligattonen des Jibres 
reicht offendar zur Begleichung der Schuld nicht aus. Obwoh be 

Verfallstag ſchon am 13. Oktober war, fo warten die alten und gen 


Theilnehmer gleichwohl und hoffen auf etwas jetzt noch Unbekanntes 


das ſie aus der Verlegenheit ziehen ſoll. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


E. Träume und Trümmer. Geviäte von Paul Hörger 
(Leipzig, Verlag von Guſtav Schulze). Ein elegant carioaiıtes Bänd- 
chen Lyrik von einem Sohne der Probinz Polen, das ein nicht unbe⸗ 
deuten des Formtalent bekundet. Der u Poct ift mit Erfolg in die 
Schule Goethe's, Schiller's, Heine's und ÜUtzland's gegangen; er hand- 
babt Vers und Reim mit großer Gewandtheit. Freilich zu voller 
poeliſcher Selbſtändigkeit ſcheint er nach der vo liegenden Gabe zu ur⸗ 
theilen, noch nicht gelangt zu fein. Sie enthält viele Anklänge an ſchon 
Vorhandenes; bald gewahnt daran der Gedanke, bald der Ton, ja oft 
ſogar der rtyihmiſche Gang. Verſchſedene der Hörner'ſchen Dichtungen 
haben uns bermagen an die betreffenden Muſter erinnert, daß wir 
von ibnen keinen reinen Eindruck empfiggen. So erkannten wir, um 
nur wenige Proben zu geben, z. B. Heine in folgender Strophe: 

Es fand ein Fiſchermädchen 
Am öden Meeresfivand, 
Und wuſch ior weißes Antlitz 
Mit ihrer weifen Hand 
An Schiller erinnerte uns nachſtehende Strophe: 
Da beginnt er leiſe den zaubriſchen Sang, 
Bald rauſcht es empor mit mächtigem Klang, 
Wie ein Sturmwind tönen die Saiten, 
Und er ſingt von ewiacr, h mmliſcher Luſt, 
Bon dem aöttlichen Funken in menſchucher Bruſt, 
Und von ſchönen, verſchwundenen Zeiten. 
An Goethe lehnen ſich dieſe Berſe an: 
Krank iſt mein Herz und trüß mein Stun, 
Ich weiß nicht, wie mir iſt, (PD 
Seit ſie mich einſt in ſchöner Zeit 
Umſchlungen und geküßt. 
Und ganz den Charakter Uhland'ſcher Ballaren trägt der Dialog 
„Nach der Schlacht“. Wir geben dieſe Proben nicht, um den fungen 
Poeten zu entmulhigen; Jo mancher Lyriker wandelt anfangs in fremden 


Bahnen und gelangt erſt in ſpäleren Jahren zur Oriainalität. Als 


jugendlich erſcheint auch die ſtarke Hinneigung des Verfaſſers zur Sen: 


tmentahtät. Sein Buch iſt dem größten Theile feines Inhalts nach 
eine Klaue um verlorenes Liebesglück. Wir find gewiß, daß Um das 


fpätere Zehen noch viel ergiebigere Stoffe bieten wird und fehen fer⸗ 


neren Bethätigungen ſeines ſchönen Talents jedenfalls mit Intereſſe 


entgegen. 

* Die Nr. 44 der Gegenwart“ von Paul Lindan, Verlag 
von Georg Stilfe in Berlin, enthält: Die :ürkiſche Schuld. Bon 
Alexander Meier. — Geld und Spekulglon. Ben Ludwig Bamber⸗ 
ger. — Literatur und Kunſt: Spätherbü. Von Hermann Angg. — 


Die bairtichen Mundarten. Von Eruſt Bezold. — Römiſche Ausgra⸗ 


bungen. Von Erich Al janz. (Schluß.) — Das Schauſpiel in Deulſch⸗ 
land. Bon George Hemy Lewes. — Aus dep Haupifiadt: Drama 
liſche Aufführungen. „Die Geſandtin.“ Schanſpiel in fünf Alten von 
A. W. Beſzrochen von Paul Lindau. — „Unter Maria Ehereha.” 


ner en man Baal, — Beipro&en von O. nam 


en. — Inferate. 


Vermiſchtes. 


* Von unſerem Kaiſer kurſirt jetzt vielfach eine anſprechen de 
Eczählang, die fur thatſachuch ausgegeben wird und, wenn de nicht 
wahr, doch immerhin neut erfunden iſt. Zu des Kaifers 1 
ſpeiſen gehören Hummer in jeder Zubereitung; der Leibarzt batte ine 
deſſen gerade dies Gericht widerrathen und der Kaiſer war dem 
Rathe gefolgt, bis er kürzlich doch einmal wieder Hummer falat Kb 
ſchmecken ließ. Die Mienen des Arztes, der in der Rähe war, mögen 
über den Schreck, den er darüder bekam, keinen Zweifel gelaßen haben 
Der Kaiſer, der das bemerkte, rief einem ihm naheſtehenden Herrn zu: 
„Nun ſehen Sie nur den Doktor an, ich babe ihm, wenn er mich 
uber die Ace bringt, etwas Beſonderes zugedacht, und feitdem 
gönnt er mir keinen guten Biſſen!“ Die ganze Geſellſchaft lachte 

exilich, der Doktor lachte mit, und der Hummerſalat if dem Kaiſer 
vortrefflich bekommen. 

* Graf Moltke als Paſcha. Die Jahrbücher für die dentſche 
Armee und Marine bringen in ihrem neueften Heft eine intereſſante 
Erinnerung an Mollke; der Lieutenant Janke namlich, welcher 1871 
den Orient bereiſte, giebt eine Schilderung des dortigen Aufentbalte 
und der Thätigkeit des nn weicher im Jabre 1835 
u wiſſenſchaftlichen Zwecken eine Reife. nach Konſtan u. lem» 

fien unternahm, aber bekanntlich in A en in die mili⸗ 
täriſchen Operationen der Türkei gegen ihren rebelliſchen Baſallen, den 
Vizekönig von Aegypten, 4 u Wir erfahren daraus, daß Molt 
damals vom Sultan einen Paſcha Sähel erbielt, ein Geſchenk, welches 
gleichdedentend mit der Ernennung zum Paſcha ift. 

* Haynau, 27. Oktober. Eine ſchreckliche That hat geſtern 
Nachmiſtag rie Bewohner des benachbarten Göllſchau in große Auf- 
regung verſetzt. Der Auszügler Reymann, ein 70 jähriger Mann, 
welcher mit den Pütz'ſchen Ebeleuten daſelbſt zuſammen in einem 
wohnte, lebte mit ſeinen Hausgenoſſen ſchon ſeit langer Zeit in : 
Auch zeſtern war wieder Streit entflanden und der alle Reymanı 
machte feinem Zorn durch heftiges Zuwerfen der Thüren Luft. Als 
die Frau des Putz ih dies Benehmen verbat, wurde der alte Mann 
von einer ſolchen Wuth ergriff i hieß ein langes ſcharfes Meſſer 
nahm und es der Frau in den Leih . Auf deren Schrei 


* Steele 28. Oktober. Vor einiger Zeit wurde von einem Poſi⸗ 
die bſta hl berichtet, der auf der bieſt zen Bor durch einen imwiſchen 
flüchtig gewordenen Schneider Schult? verübt worden war, uud 

leichzeitig, daß dem betreffenden Expebienten die ge ſtohlene Summe 
m Belaufe von ungefähr 5400 M. in monatlichen Raten von feinem 
Gehalt abgehalten werden ſollte. Der Ex pe dient ſollte ſich dieſer⸗ 
bald wegen Fahrläſſigkeit im Dienſte beim Unterſuchungs richter in 


Eſſen melden, ift jed auf dieſem Wege verblieben. Bei Reviſion 
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der Boffaſſe Nee ib ein Defizit von 5763 M. heraus, on Gold im Betrage von 2 Millio- 
ag derfeibe auf n einget i * * ! 
Fan fel ee le" Ergreifung 


Wiedererlangung des Geldes eine 
.) 


nen Dollars angeordnet. 
Verantwortlicher Redakteur. 


Dr. Fulius Waſner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion beine Berantwortung⸗ 


Des flüchtigen Exp dienten und die 
„Belohnung von 300 M. geſetzt. 
I „Köln, 27. Oktober. 


ekommene Fremde 
STERN’S HOTEL DE LEURO PER. Die Kaufl. Kahn aus Ham 


burg, Klaſſing aus Bielefeld, Nittinger aus Stuttgart, die Rilter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Kmilech aus Kobelnik, 


b 

OÖ SOHARFFENBERYIS HOTEL, Die Kaufleute Laſchke aus 
Oberſitzko, Köhler aus Berlin, Marcht aus Barmen, Zabel aus Jan⸗ 
tendork, Gute beſitzer Berndt nebſt Frau a. Willczyn, die Rittergutsbe⸗ 
her nebſt Frau aus Lepochowo, Rap 


ch Graf Gorzenski 
werer zu machen, 
egentbeil, der Klöppel 
97 Nächſtens ſoll das 
(K. Zta) 
en Tagen iſt an der Grenz⸗ 
nr ar halbjähriger Vor⸗ 
as von ſehr bedeutungsvollen 


vorzügliche Soole 


ſitzer Tſchuſchke aus Babin, Lut 
mund a. Bertraai.omo, 
GRAND HOTEL DE FRANOE. 
Cbosloweka aus Ulanowo, v. Walchnowski aus Pol 
Stargard, Graf Bninskt aus Gutowy, v. Parczewöki aus Belno, v. 
Dambski aus Konary, Opitz aus Siekierkt, v. Skarzynski a. Splawie, 
Frau v. Malecka aus Grabie. 
TILSNER’S HOTEL GARN!. 
Max Dames Berltn, 
Drechs er aus Elbing, Ritt 
nebſt Frau aus Berlin. 
KEILER’S HOTEL. Die 
Lery aus Berlin, 


Die Ritterautsbeſitzer Frau v. 


er und eine ganz 
(8 amtlich fefigeftlt gern 
de errn . 

la ſchem Gebiete etwa 
von ſachkundiger 


ganz erhebliches Ke ultat iſt bereils amtli 


Hellmann aus Go 0 
Die Schlager fin 
von Salzungen entfernt. \ 
würden don den neuen Lagern 
den können. Es gewinnt die 
wurde, noch dadurch an 
lich ſehr aute Braunko 
ſchloſſen worden find. 


Neumann aus 
„J. H. Leſſer aus Brombera, Albert 
meiſter Szyman aus Berlin, Pianiſt Urff 


den ſich auf weimari 


Seite mittbeilt, 


ung, 0 
Salz gewonnen wer Entdeckung, welch 


Kaufleute Türk aus Schildherg, 
\ Hepner aus Jaracyımwo, Frau Markiewieh aus Wit: 
kowo Sprim auß Strelno, Frau Kaiſer und Tochter, Reinſch und 
Krauſe aus Rogaſen, Krafft aus Miſchlkow, Fri. Brumm aus Neu- 
ſtadt a. W, Witkowekt aus Neufomiſchel, 
Pinne, Etlinger aus Nakwitz, 


AYUulUS' HOT 
mann aus Klenka, 
Maſſenbach aus Pinne, Pr. Lt. 
Schliwno, v. Tempelb of aus Domd 
Nilſche Lorenz aus Schmiegel. Fahrt 
meiſter Roeder aus Gneſen, Poſthalt 
Herſchel aus Hamburg, v. Dich a 
aus Jnowraclaw, Buttermilch 
herr v. Moraweki aus Yubonia. 


blenlager an den Vor⸗ 
bergen der Rhön er 


“ ri üſchel, Jerael und Pinner aus 
Telegraph iſche Nachrichten. Kreis⸗Sekretair Seiler aus Imo: 
r. Der „Agence Havas“ wird heute aus Raguſa 
Hätten von Beran aus einen Angriff auf die 
wären aber mit einem Verluſt von 150 Mann 
Unter den auf Seilen der Aufſtän⸗ 
bekannte Montenegriner Milutin 
geht ferner von der ſpaniſchen 
jerungstruppen geſten 600 Gars 
öſiſchen Boden Üüberzutreten. 
ruppen der am nächſten 
n Nationalverſammlung baben 
Die äußerſte Linke hat auf den 
der Aufforderung des Mi⸗ 
n und unter Vertagung einer 
Berathung des Wahlgeſetzes 
hat ſich in einer Parteiverſammlung 
äußerſte Linke ausgeſprochen, auf 
nitive Entſchließung von 
Zentrum abhängig ge⸗ 
der äußerſten Linken, der Linken 
ner gemein amen Ber 


SH, Die Rittergutsbeſitzer v. Renne⸗ 
olms aus Rapagewitz, Pr. Lt. von 
rd aus Gora, Hildebrand aus 
rowka, Direktor Lehmann aus 
ee D 
er Wein aus Pinne, die Kaufl. 
„Paris, Michels aus Köln, Fade 
und Elias aus Berlin, k. Kammer: 


Paris, 31. Oktobe 
gemeldet, 1800 Türken 
Sufurgenten gemacht, 
wieder nach Beran zurückgekehrt. 
diſchen Berwundeten befindet ſich der 
Bogowilſch. — Der „, 
Grenze die Nachricht zu, 
lite genöthigt hätten, auf franz 

Paris, 31. Oktober. 
Donnerſtag wieder zuſammentretende 
bereits Vorbeſprechungen gehalten. 
Rath Gambetta's einftimmig beſchloſſen, 
niſters des Innern, Buffet, zu entſprech 
Interpellirung der Regierung au 
etazugehen. Die eigentliche Linke 
zu dem nämlichen Sinne wie die 
den Vorſchlag Jules Simon's aber ibre deft 
elner vorherigen Beſprechung mit dem 
macht. Delegirte aller drei Parteien, N 
und des linken Zentrums, treten morgen zu ei 
ſorechung zuſammen. N * 

Verona, 31. Oktober. Der Miniſterpräſibent Minghetti hielt 
bei einem Wahlbanket in Colozna eine Rede, in welcher derſelbe be⸗ 
Ziüaͤglich der Firanzlage des Landes konſtatirte, daß das Defizit im 
Jahre 1876, welches urſprünglich mit 24 Millionen berechnet geweſen 
let, tros der noch binzugekommenen verſchiedenen größeren Auslagen 
en Folge der Vermehrung der Einnahmen und der Durchführung der 
Bereits votirten Finanzmaßnahmen nur 16 Millionen betragen werke. 
Wenn aber die Deputirtenkammer die Aufbringung eines Kapilals 
von 27 Millionen, welche für den Bau von neuen Bahnen eingeſtellt 
Rub, beſchließen und hierfür im Budget nur die Zinſen einſtellen 
würde, ſo würde das Gleichgewicht des Budgets pro 1876 hergeſtellt 
neuen Handelsverträge zu erwartende Vermeh⸗ 
rung der Einnahmen aus Zöllen und die natürlichen Einnah ö 
würden zur Deckung der künftigen Bevürfniſſe dienen. Trotzdem werde die 
Auanzielle Lage wegen der ſchwebenden Schuld und des Zwangscourſes 
tmmerbin noch eine ſchwierige fein. Am Schluß feiner Rede wies der 
Minister den Vorwurf zurück, daß er bei dem Abſchluß der neuen 
Handels verträge ſchutzzöllneriſche Tendenzen verfolge und bemerkte, daß 
die ſtatiſtiſche Steuer abgeſchafft, der Tarif für die Secgebühren mo⸗ 
bifljirt werden würde. Auch hoffe er, die Aufhebung des Getreibecin- 
FTuprzolls und des Weindusſuhrzolls beantragen zu können. Der Mi⸗ 
Aißterpräſtdent Mingbetti erörterte auch die allgemeine poliliſche Lüge 
aud bemerkte hinſichtlich Italiens, die Herſtellung der Einheit Italiens 
abe feiner Zeit Beranlaflung zu einer zweifachen Beſorgniß gegeben. 
rend habe man damals eine Störung des eurepäiſchen Friedens 
Heftrchtet. Zweitens habe man die Freiheit des Vapfthums für gefährdet 
gehalten. Beide Befürchtungen hätten ſich durch den Verlauf der Er“ 
eiguiſſe als durchaus unbegründet herausgeſtellt. 
babten Beſuche der Kaiſer von Oeſterreich und Deutſchland bei dem Kö⸗ 
tige von Italien beweiſen, daß dieſe Anſchauungen auch von den Regic⸗ 
tungen und den Völkern Europas getheilt würden. Vielfach wurde dle 
Behauptung aufgefielt, daß der Beſuch des deutſchen Kaiſers den Anlaß 
bieten könne zu einer Aenderung der kirchlichen Politik J'aliens. Dieſe 
Arnabme ſei jedoch durchaus irrthümlich. Die nolieniſche Kirchenpo 
littk beruhe auf dem Prinzipe der Trennung der Kiſche von dem Staat, 
Die mit Hilfe deſſelben erreichten Reſuſtate ließen keinen Grund zur 
Aenderung dieſer Politik erkennen. Italien müſſe nur Vorforge treffen, 
Daß der niedere Klerus vor der Unterdrückung durch die hohe Geiſtlich⸗ 
keit geſchützt werde und ferner müſſe man dem Laienelement die Mit⸗ 
wirkung bei der Verwaltung der Gemeinden ſichern. Die Regierung 
werde im Parlamente einen hierauf bezüglichen Geſetzentwurf in Ge⸗ 
maß heit des Artikels 18 des Garantiegeſetzes einbringen. Die Rede 
des Miniſters wurde an mehreren Stellen mit Beifall aufgenommen. 
Aden, 1. November. Der „Serapis“ ift mit dem Prinzen von 
Wales heute früh bier eingetroffen. Der Prinz iſt am Vormittage an 

as Land geſtiegen und von den Behörden, ſowie von Deputationen 
der Raufmannſchaft und der Eingeborenen felerlich empfangen worden. 
t Newport, 1. November. Die Regierung der Vereinigten Staa⸗ 
ti dat ihrem Geſandten in Madrid ein Memorandum mit Inſtruk⸗ 
in Bezug auf die Angelegenheiten Cuba's zugehen laſſen. Der 

alt des Memorandums iſt noch nicht bekannt. Eine Depeſche aus 
naton, welche von den bieſigen Zeitungen veröffentlicht wird, 
„daß das Memorandum die Anſichten des Präſidenten Grant 
de ludaniſche Frage dabin präuiſtre, daß die endliche Löſung der 
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Berlin, 1 November. [Fonds⸗ und Aktien ⸗Börſe. 
Während des geſtrigen Privalverkehrs zeigte Aufangs die Börſe Bel 
freundlichere Geftaltung, die Stimmung ſchwächte ſich aber allmählich 
ab und zugleich verringerten ſich die Umſäße der ſpekulativen Deviſen. 
Heute eröffnete die Börſe in ziemlich feſter Haltung; die Spekulation 
ſah Ab zu umfangreicheren Deckungen veranlaßt, durch welche die 
Kurſe zumeiſt in ſteigende Tendenz geſetzt wurden. Es gilt dies faſt 
gleichmäßta für die internationalen und die lokalen Werihe ſpekutatider 
Natur. Die Kurſe gewannen denn auch vielfach etwas genen Sonus 
abend Schlußnotirungen und konnten dieſe Beſſerungen durchſchmitlich 
ee Per Rupitalemarft bewahrte feine ſeithe 

er Kapitalsmarkt bewahrte feine ſeitherige günſtige Geſammt⸗ 
haltung, wie auch die Kaſſawerthe der übrigen Geschäftszweige ſich 
zumeiſt gut behaupten konnten. Das Geſchäft und die Umſätze blieben 
im All zemeinen geringfügig, gewannen aber für einige gewöhnlich mit 
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